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Im Aller noch auf
Kreuzfahrt?
Krewz/a/zrZezz sz'/zJ grosse Morfe: man ftreuzZ z'n

nörJ/z'c/zezz uzzJ swJ/zc/zezz Meeren, somme« zu
Jen Lappen unJ wz'zzZers zw Jen Karz'ftz'era. /n
Jer Zwz'sc/ze/zsaz'sozz zwmz'nJes/ z'n Jer zlegäzs.
Man sc/z/ägZ Jamz'Z Jen /a/zreszez'Zezz ez'n

Sc/zm'ppc/zezz, ver/ängerz Jen Sommer unJ ver-
ftürzZ Jen JFrnZer. Z zzsserJem we/zrZ man er-
/o/grez'c/z Jem FezzZezzüfter/zarzg, Jenn graZz's sz'rzJ

Lrezzz/a/zrZen keineswegs. ILie sZe/zZ es nwn after
m/Z Jem P eisevergnügen, wer isZ Jem unver-
mez'J/z'c/zen K/imasc/zocft gewachsen, wer Jer
vz'e/gerü/zmZen BorJftüc/ze unJ wer Jem nz'c/zZ

ganz auszwsc/z/z'essenJen Wiegen wnJ Sc/zaw/ze/n
bei ftewegZem Seegang? t/m Aw/scft/uss after
5o/c/ze wnJ anJere Fragen zu er/za/Zen, erzä/z/z

zmser MzZarftez'Zer L/zeo Frey von ez'ner zwez'wö-
c/zz'gen Mz'ZZeimeer/a/zrZ, Jz'e von Genua üfter
Syrakus nac/z Z/exanJrz'en, Kairo, PZai/a, Fp/ze-
sus, /s/anftwi, Zz/zen, Pompez' wnJ zurücft nac/z
Genua /ü/zrZe. mft

Schwimmendes Grosshotel

Unser Schiff war, wie die meisten seiner Gäste,
ältern Jahrgangs, dafür aber solid genietet und
von ausgesprochen ruhiger Gangart. Es war,
wie alle Kreuzfahrtschiffe, ein schwimmendes
Grosshotel, ganz darauf angelegt, den Gast zu
verwöhnen und zu zerstreuen. Die 445köpfige
Besetzung betreute über 1000 Fahrgäste. 565
Kabinen waren auf insgesamt 8 Decks verteilt
und durch Treppen und Lifte untereinander
verbunden. Die Preisunterschiede der Buchun-
gen rührten allein von den unterschiedlichen
Grössen und Qualitäten der Kabinen her; im
übrigen lebte man in «klassenloser Gesell-
schaft», ass gemeinschaftlich in zwei grossen
Speisesälen, vergnügte sich bei täglichen Veran-
staltungen einer bordeigenen Show im Ballraum
oder einer mitreisenden Folkloregruppe in der
grossen Lounge. Der Zerstreuung dienten aus-
serdem ein Kino, verschiedene Bars, Glück-
Spielautomaten, Lotto und Wettbewerbe. Die
Liegestühle des Promenadendecks ermöglichten

Luftkuren oder Sonnenbäder. Wanderern, die
nach Schiffen, Vögeln oder Delphinen Aus-
schau halten wollten, stand jederzeit das Boots-
deck zu Verfügung. Zum Wandern bot sich
auch sonst reichlich Gelegenheit: täglich schritt
man die langen Korridore zu den Speiseräumen
dreimal ab, verirrte sich dabei nicht selten,
musste Mitreisende nach dem Weg fragen und
gelangte dann erst recht ans falsche Schiffs-
ende...

Tucft Ge/zfte/zz'nJerZe können am Sc/zi//sZeften Zeü-

nehmen, Joch müssen sie Jz'e Zangen Gänge «nJ
Decks JurcftwanJern können.

11



Ausflüge zu Land

Exkursionen zu berühmten antiken Stätten oder
exotischen Stränden gehören zu jeder Kreuz-
fahrt. Das damit verknüpfte Prozedere ist —
wie könnte es anders sein bei so vielen Teilneh-
mern — zeitraubend, Geduld erfordernd.
Schlangenstehen vor dem Buchungsschalter,
vor der Landetreppe und schliesslich vor dem
Car, der einen zum Ausflugsziel bringt. Nach
dem vorangegangenen langen Warten nun ein
ziemlich hastiges Durcheilen dorischer, joni-
scher oder korinthischer Säulen, immer schön
dem Reiseführer nach. Wehe dem, der sich in
individualistischer Anwandlung von der Herde
löst. Das gelindeste, das ihm blühen kann, ist
eine kostspielige Taxifahrt, ein Rennen um die
rechtzeitige Ankunft im Hafen. Aufregend ist
für viele auch das Einkaufen im Bazar: sind
das wirklich, wie der Händler versichert, echte
Teppiche, echte Steine, echte Ringe aus Gold?
Oder ist alles Imitation? Spätestens nach der
Rückkehr, zu Hause im Kreise der Lieben,
wenn der Blick wieder klar und nüchtern ist,
wird man es dann wissen.

Betreuung an Bord

Schwester Maja, aus dem Zürcher Unterland
stammend und schon einige Jahre zur See fah-
rend, gab uns bereitwillig Auskunft über ihre
Tätigkeit als Gehilfin des Schiffsarztes: Häu-
figste Erkrankungen sind im Moment, das
heisst zwischen Kairo und Istanbul, Durchfall
und Erkältungen. Das sei in der Regel so im
Spätherbst: die Reisenden aus dem Norden le-

gen sich an die Sonne, holen den zu Hause ver-
passten Sonnenbrand nach, wechseln vom som-
merlichen Deck zur kühl belüfteten Kabine, be-
ginnen zu frösteln, und schon ist es passiert.
Oder sie sprechen in Kairo, wo auch Ende Ok-
tober noch 32 Grad im Schatten gemessen wer-
den, wacker dem Eis oder eiskalten Getränken
zu und halten sich nicht an das Salatverbot, mit
dem bekannten Resultat: Durchfall für den
Rest der Reise.

Soll jeder «kreuzfahren»?

Schwester Maja betont zusammenfassend, dass

nur, wer sich ganz fit fühlt, eine Kreuzfahrt bu-
chen soll. Leuten mit Herz- oder Kreislauf-
Schwierigkeiten rät sie dringend, auf alle Fälle
zuerst den Hausarzt zu konsultieren. Wir haben
auf dem Schiff Gehbehinderte und sogar einen
Blinden beobachtet, die ganz gut zurechtkamen
— das Personal war bei den Ein- und Aus-
schiffungen sehr hilfsbereit. Ein etwas anderes
Bild würde sich wohl darbieten bei schwerem
Seegang oder einer nie ganz auszuschliessenden
Panne.

Aber wenn dieses Quentchen Unsicherheit
nicht wäre, wo bliebe dann der Anreiz zu einer
Kreuzfahrt?

ZLMreportage: 77:eo Frey

Arthritis
Gelenkschmerzen, Gichtknoten

und Gelenkverdickungen,
da helfen die homöopathischen

| OIVIIDA-Arltiritistropten |
in Apotheken und Drogerien Fr. 5.80/Fr. 8.80
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